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Ergebnisse 
der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 31.07.2017 

 
 
Weitere Stellungnahme zum Ausbau der B33 
Im Zusammenhang mit der erneuten Offenlage im Planfeststellungsverfahren zum Ausbau 
der B33, zu dem die Gemeinde bereits 2014 eine umfangreiche Stellungnahme abgegeben 
hat, wurde nun anhand der geänderten Planung Bilanz gezogen. Viele der damaligen For-
derungen von Gemeinde und Bürgern wurden bei der neuen Planung ganz oder zumindest 
teilweise berücksichtig wie zum Beispiel die Verlagerung der dritten Spur auf die Kinzig-
Seite. Laut Ansicht des Sprechers der Bürgerinitiative A. Sälinger und der Mehrheit der Ge-
meinderäte wurden jedoch die Belange des Lärmschutzes vom Regierungspräsidium immer 
noch nicht ausreichend gewürdigt. Hier soll die Gemeinde nochmals bei der Behörde nach-
haken, um reale Lärmmessungen anstatt Modellrechnungen zu erreichen.  
 
 
Kita-Elternbeiträge steigen stufenweise 
Vor dem Hintergrund der Empfehlungen der kommunalen Spitzenverbände und dem Grund-
satzbeschluss des Gemeinderats, diesen zu folgen, legte die Verwaltung einen entspre-
chenden Vorschlag zur Erhöhung der Elternbeiträge in der kath. Kindertagesstätte St. Georg 
vor. Eine knappe Mehrheit des Gemeinderats sprach sich allerdings dafür aus, von dieser 
Linie abzuweichen und die Erhöhungen wie von der kath. Verrechnungsstelle empfohlen, 
auf zwei Jahre zu verteilen.  
 
 
Suche nach Lösung für Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet gestaltet sich 
schwieriger als gedacht 
Bürgermeister J. Schäfer erläuterte alle fünf von einem Ingenieurbüro ausgearbeiteten Va-
rianten: 1. Löschwasserbrunnen, 2. Löschwasserbehälter, 3. Löschwassertiefbrunnen mit 
Unterwasserpumpe, 4. Trockenleitung vom Trinkwassertiefbrunnen bis zum Gewerbegebiet 
und 5. Anschluss an den Wasserversorgungsverbund „Kleine Kinzig“. Nach Abwägung aller 
Vor- und Nachteile wurde das Ingenieurbüro damit beauftragt, die Variante 3 weiterzuver-
folgen und dabei auch die Notstromversorgung für die Pumpen abzuklären.  
 
 
Auftragsvergabe für neuen Ölabscheider vertagt 
Keine Entscheidung gab es bei der Frage nach der Erneuerung des defekten Ölabscheiders 
im Bereich Feuerwehrgerätehaus / Bauhof. Bei den Untersuchungen zur Vorbereitung der 
Ausschreibung sind weitere Schäden festgestellt worden, welche die geschätzten Kosten 
von 66.000 auf 125.000 Euro ansteigen ließen. Vor diesem Hintergrund und der ungeklärten 
Frage des Bedarfs und des Standorts wurde die Angelegenheit vertagt und ein Vororttermin 
vereinbart.  
 
 
Weitere Vorbereitungen zur Bundestagswahl getroffen 
Im Zusammenhang mit der Organisation und Durchführung der Wahl zum 19. Bundestag 
am 24.09.2017 haben die Fraktionen der Verwaltung Vorschläge gemacht für die personelle 
Besetzung der Wahlvorstände für die Urnen- und für die Briefwahl. Dabei geht es zum einen 
um die Durchführung der Wahlhandlung im Wahllokal von 8.00 bis 18.00 Uhr, die Zulassung 
der eingegangenen Wahlbriefe und um das anschließende Auszählen der Stimmen. Die 
formelle Ernennung bzw. Berufung der 17 Wahlvorsteher und Beisitzer erfolgt durch den 
Bürgermeister.  
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Grünes Licht für Bauanträge 
Keine Bedenken hatte der Rat gegen den Neubau eines Fitnesscenters mit Cafeteria, 
Schwimmbad und zugehörigen Nebengebäuden inklusive Befreiungen von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans bzgl. der geringfügigen Überschreitung der Gebäudehöhe. Auch 
bei folgenden Bauvorhaben wurde der Erteilung der Baugenehmigung zugestimmt: Umbau 
und Erweiterung eines Wohnhauses am Rathausplatz, Erweiterung und Sanierung der 
Dachgauben auf der West- und Ostseite eines Mehrfamilienhauses in der Schwarzwald-
straße sowie Bau eines Treppenhauses und einer Dachgaube in der Rosenstraße.  
 
 
Weitere Beschlüsse in Kürze:  

 Im Rahmen der Modernisierung des Abschiedsraums in der Leichenhalle wurde der Bür-
germeister ermächtigt, die Aufträge für die Bodenbelagsarbeiten und den neuen Wand-
behang in eigener Zuständigkeit zu erteilen.  

 Keine Bedenken hatte die überwiegende Mehrheit des Rats gegen die Aufforstung einer 
Teilfläche mit 28 Ar im Obertal.  

 Der Entwurf des Bebauungsplans „Ortsrand Ost“, der aufgrund der eingegangenen Stel-
lungnahmen nach der Auslegung und Anhörung in mehreren Punkten abgeändert 
wurde, wird in der geänderten Version erneut öffentlich ausgelegt.  

 
Nächste Gemeinderatssitzung  
Die nächste öffentliche Sitzung wird voraussichtlich am Montag, 25.09.2017, stattfinden. 
Details werden rechtzeitig bekannt gegeben.  
 
 
Diese und viele weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter der Adresse 
www.berghaupten.de. Dort steht Ihnen außerdem der aktuelle Terminkalender mit al-

len wichtigen Veranstaltungen in unserer Gemeinde zur Verfügung.  

http://www.berghaupten.de/

